
(Unterlagen und technische Ausrüstung, die beim Transport radioaktiver Stoffe mitzuführen sind.)

Hinweise:

a) Freigestellte Versandstücke:

Kopie der Genehmigung zum Umgang mit radioaktiven Stoffen

Strahlenschutzanweisung

Anerkennung und Bestellung zum Strahlenschutzbeauftragten vor Ort

Schilder und/oder Absperrbänder „KONTROLLBEREICH / RADIOAKTIV“

1 akustisches Dosisleistungswarngerät pro Person

1 Dosisleistungsmessgerät pro Prüfgruppe (geeicht)

1 jederzeit ablesbares Dosimeter pro Person (Stabdosimeter, geeicht)

1 amtliches Dosimeter pro Person

Prüfliste

b) Zusätzlich mitzuführende Unterlagen und Notwendige Ausrüstungsgegenstände
:für den Umgang

Beim Transport freigestellter Versandstücke ist nur das Beförderungspapier mitzuführen.

Notwendige Ausrüstungen des Fahrzeugpersonals nach Genehmigungsauflage
bzw. effektive Dosis > 1 mSv/a:

1. 1 jederzeit ablesbares Dosimeter pro Person (z.B. Stabdosimeter)

2.

1

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

1 amtliches Dosimeter (z.B. Filmdosimeter) pro Person, falls das Fahrzeugpersonal im Sinne der
StrlSchV beruflich strahlenexponiert ist

bzw

Notwendige Ausrüstungsgegenstände für das Versandstück und das Fahrzeug:

1. Je 1 Gefahrzettel Nr. 7A (Kategorie I), Nr. 7B (Kategorie II) oder Nr. 7C (Kategorie III) an zwei
gegenüberliegenden Seiten des Versandstückes oder Umverpackung. Kennzeichnung des Versand-
stückes mit der im Beförderungspapier angegebenen Stoffnummer mit vorangestellten Buchstaben „UN“.
Jedes Versandstück ist auf der Außenseite der Verpackung deutlich lesbar und dauerhaft mit einer
Identifikation des Absenders und/oder des Empfängers zu kennzeichnen.

2. Je 1 Großzettel (Placard) 7D an den Längsseiten und hinten am Fahrzeug

3. Je 1 orangefarbene Warntafel vorne und hinten am Fahrzeug
4. 2 selbststehende Warnzeichen (z. B. reflektierende Kegel oder Warndreiecke oder orangefarbene

Warnblinkleuchten, die von der elektrischen Ausrüstung des Fahrzeugs unabhängig sind)

5. 1 Warndreieck, 1 Verbandskasten, Abschleppseil/-stange (zusätzlich nach StVO)

6. 2 Feuerlöscher (1 Löscher mind. 2 kg Pulver für die Brandbekämpfung des Motors und des
Führerhauses), 1 Löscher mit mind. 4 kg Pulver (bis 3,5 t),

für die Brandbekämpfung der Reifen/Bremsen oder der Ladung)
mind. 8 kg Pulver (>3,5 - 7,5 t),

mind. 12 kg Pulver (> 7,5 t)
mit einer Plombierung, Prüfschild mit Datum der nächsten Prüfung (Monat/Jahr), dem Namen
des Sachkundigen, Prüfintervall längstens 2 Jahre

7. Je 1 geeignete Warnweste oder Warnkleidung für jedes Mitglied der Fahrzeugbesatzung

8. Je 1 Handlampe für jedes Mitglied der Fahrzeugbesatzung
9. Mindestens 1 Unterlegkeil je Fahrzeug entsprechend Fahrzeuggewicht und Reifendurchmesser

Mindestens zwei voneinander unabhängige Vorrichtungen am Fahrzeug zur Diebstahlsicherung
nach Beförderungsgenehmigung (z. B. Lenkradschloss, Türensicherung, Batterietrennschalter)

11. Befestigungsvorrichtung für Versandstück und Umverpackung

3.

10.

11.
12.

13.

14.

15.

Augenspülflüssigkeit

Ein Paar Schutzhandschuhe

Einen Augenschutz (Schutzbrille)

Weitere Ausrüstung nach individueller Beförderungsgenehmigung

Mitzuführende Unterlagen im Führerhaus:

1. Ausfertigung oder amtlich beglaubigte Abschrift (beglaubigte Kopie) des
Genehmigungsbescheides (Beförderungsgenehmigung) nach § 16 Abs. 4 StrlSchV
anzeige/Anzeigenbestätigung § 17 Abs. 1 StrlSchV

2. Schriftliche Weisung (Unfallmerkblatt)

3. ADR-Bescheinigung für Fahrzeugführer ("Gefahrgutführerschein") für die Klasse 7
4.

5.

Beförderungspapier

Lichtbildausweis(e)

7B
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RADIOACTIVE

E. Reinhardt,
H.-J. Malitte,
B. Sölter,

Bezirksregierung, Köln
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin
DGZfP, Berlin

Mitzuführende Ausrüstung

Gefährdungsbeurteilung

Fa. Mustermann

Betrieb/Abteilung:
Abteilung: Prüfpersonal-RT
Arbeitsbereich:
Tätigkeit:

Arbeitsplatz: Fahrzeug
Öffentliche Verkehrswege
Beförderung von radioaktiven Stoffen
gemäß StrlSchV, GGVSEB, ADR

Objekt (Maschine, Verfahren,
Gefahrstoffe usw.) :

Umschlossene radioaktive Stoffe (beson-
dere Form) in Gammaradiographiegeräten

Physikalische Einwirkungen durch
ionisierende Strahlen
Gefährdung durch schädigende Wirkung
auf biologisches Gewebe, die Umwelt
und Materialien

1.Genehmigung/Anzeige für die
Beförderung von radioaktiven Stoffen
2. Begleitpapiere
4. Unterweisung
5. möglichst kurzer Aufenthalt in der

Nähe von Versandstücken
6. möglichst großer Abstand zwischen

Versandstück und Fahrzeugbesatzung
7.Einhaltung der Grenzwerte
8. Zusammenladungsbeschränkung
9. Kennzeichnung von Versandstücken,

Umverpackungen und Fahrzeugen
10.Ladungssicherung
11.Strahlenexposition ermitteln, ggfls.

dosimetrische Überwachung
12.Wirksamkeitskontrolle

StrlSchV, GGVSEB, ADR,
Strahlenschutzanweisung

Handlungsbedarf: ( )
Beratungsbedarf: ( )
Erledigungsvermerk

erstellt durch: Rev.

Unterschrift

Maßnahmen:Gefährdungen/Belastungen:

Quelle:

Strahlenschutz-
programm

Checkliste aus dem
S2-Merkblatt der DGZfP

Versandstück-Kennzeichnung mit
offizieller Benennung
Absender / Empfänger
Gefahrzettel (englisch)
Typ A oder Typ B (U)
Strahlenwarnsymbol
Kennzeichnung HRQ

UN 2916 RADIOAKTIVE STOFFE

Typ B(U)-VERSANDSTÜCKUMVERPACKUNG

Hochradioaktive Strahlenquelle

Absender / Empfänger

** ** **

** nur in englischer Sprache

Unterweisung vor Aufnahme der Tätigkeit
Unterweisung jetzt regelmäßig wegen Änderungen
Dokumentation über Unterweisung
Entlader als neue verantwortliche Person
Geänderte „Schriftliche Weisungen“
Beförderungspapier min. 3 Monate aufbewahren
Gefahrzettel und Placards nur noch in englischer Sprache
Neue besondere

Freistellung der Notfallbeförderung durch Einsatzkräfte
Freistellung bei Notfallmaßnahmen mit bzw. durch
zuständige Behörde

Vorschriften für „Freigestellte Versandstücke“
(UN-Nummer, Absender und/oder Empfänger)

Wichtige Änderungen :
Ende der Übergangsfrist am 30.06.2011

Beförderung radioaktiver Stoffe in der ZfP

nach ADR 2011

Warnweste, Handlampe, Handschuhe und Schutzbrille für jede Person im Fahrzeug

**

Tunnelbeschränkungen

Unterweisungen
Unterweisung vor Aufnahme der Tätigkeit und in
regelmäßigen Abständen, um Änderungen der
Vorschriften zu behandeln;
Dokumentationspflicht der Aufzeichnungen über die
Unterweisung.

In Kapitel 3.2 Tabelle A Spalte 15 findet sich für alle
Radioaktivtransporte der Tunnelbeschränkungscode (E).

Die Kategorisierung der Straßentunnel
findet sich auf der Seite des Bundes-
ministeriums für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung
Die Kennzeichnung erfolgt auf Zusatztafeln.

Muster-Beförderungspapiere

Beförderungspapier zur Beförderung von freigestellten Versandstücken für den
Straßenverkehr gemäß 1.7.1.5 und 5.4.1.1.1 ADR

Absender: Empfänger/Baustelle:

zurück zum Absender .................................. ................................

FREIGESTELLTES VERSANDSTÜCK

Bezeichnung des Gutes:

„ UN 2908 RADIOAKTIVE STOFFE, FREIGESTELLTES VERSANDSTÜCK
-LEERE VERPACKUNG“, 7 ADR

„ UN 2909 RADIOAKTIVE STOFFE, FREIGESTELLTES VERSANDSTÜCK
–FABRIKATE A US NATÜRLICHEM URAN oder AUS ABGEREICHERTEM URAN oder
AUS NATÜRLICHEM THORIUM“, 7 ADR

„ UN 2910 RADIOAKTIVE STOFFE, FREIGESTELLTES VERSANDSTÜCK
– BEGRENZTE STOFFMENGE“, 7 ADR

„ UN 2911 RADIOAKTIVE STOFFE, FREIGESTELLTES VERSANDSTÜCK
- INSTRUMENTE oder FABRIKATE“, 7 ADR

Anzahl der Versandstücke in der Umverpackung ....... Stück (Kiste)

Für jedes Versandstück ist ein Beförderungspapier auszufüllen, sofern es nicht die gleiche UN-Nummer und den gleichen Transportindex
hat!

Die Beförderung erfolgt über den kürzesten bzw. günstigsten Verkehrsweg.

Zusätzliche Maßnahmen gemäß Abschnitt 5.4.1.2.5.2 sind nicht erforderlich.

Tunnelcode: (E)

Beförderungskategorie: 4

DGZfP e.V. Stand: 07/2009 FASTDGZfP e.V. Stand: 07/2009 FAST

Beförderungspapier zur Beförderung von nicht-freigestellten Versandstücken für den
Straßenverkehr gemäß 5.4.1.1.1 und 5.4.1.2.5.1 ADR

(Klasse 7 für die ZfP)

Absender: Empfänger/Baustelle:

zurück zum Absender ..................................................................

BELADENES GAMMARADIOGRAPHIEGERÄT1 bzw. KOMMANDOGERÄT1

Bezeichnung des Gutes: Nuklid:

„ UN 3332 RADIOAKTIVE STOFFE, TYP A – VERSANDSTÜCK; IN BESONDERER FORM“, 7 ADR, (E) 2 Se-75

„ UN 3332 RADIOAKTIVE STOFFE, TYP A – VERSANDSTÜCK; IN BESONDERER FORM“, 7 ADR, (E) Ir-192

„ UN 2916 RADIOAKTIVE STOFFE, TYP B(U) – VERSANDSTÜCK“; 7 ADR , (E) Se-75

„ UN 2916 RADIOAKTIVE STOFFE, TYP B(U) – VERSANDSTÜCK“; 7 ADR, (E) Ir-192

„ UN 2916 RADIOAKTIVE STOFFE, TYP B(U) – VERSANDSTÜCK“; 7 ADR, (E) Co-60

„ UN 2915 RADIOAKTIVE STOFFE, TYP A – VERSANDSTÜCK; NICHT IN BESONDERER FORM“, 7 ADR, ( E) Cs-137

physikalische und chemische Form: metallisch fest
Max. Aktivität: GBq
Versandstückkategorie:

I-WEISS II-GELB III -GELB
Transportkennzahl (TI):
nur bei den Kategorien II-Gelb und III-Gelb

Kennzeichen des Typ B(U) -Zulassungsscheins
des Versandstückes: D .......................................

RUS.....................................

CDN…………………………….

Die Beförderung erfolgt über den kürzesten bzw. günstigsten Verkehrsweg.

Maßnahmen für Unfälle oder Zwischenfälle siehe schriftliche Weisungen.

Zusätzliche Maßnahmen gemäß Abschnitt 5.4.1.2.5.2 sind nicht erforderlich.

1 Für Versandstücke in einer Umverpackung ist das Deckblatt auszufüllen.

2 Angabe des Tunnelbeschränkungscodes

Kennzeichen jedes Zulassungs- / Genehmigungszeugnisses für radioaktiven Stoff in besonderer Form:
(Zertifikat-Nr.:)

B/012/S-96 B/013/S-96

USA/0392/S-96 RUS/6223/S-96 …………..

** 3 Monate aufbewahren*

Geänderte schriftliche Weisungen für alle Klassen identisch

Zusätzliche Hinweise für die Mitglieder der Fahrzeugbesatzung über die Gefahreneigenschaften von gefährlichen
Gütern nach Klassen und über die in Abhängigkeit von den vorherrschenden Umständen zu ergreifenden Maßnahmen

Gefahrzettel und Großzettel
(Placards)

Gefahreneigenschaften Zusätzliche Hinweise

(1) (2) (3)

Explosive Stoffe und Gegen-
stände mit Explosivstoff

1 1.5 1.6

Kann eine Reihe von Eigenschaften und Auswirkungen wie
Massendetonation, Splitterwirkung, starker Brand/Wärmefluss,
Bildung von hellem Licht, Lärm oder Rauch haben.

Schlagempfindlich und/oder stoßempfindlich und/oder
wärmeempfindlich.

Schutz abseits von
Fenstern suchen.

Explosive Stoffe und Gegen-
stände mit Explosivstoff

1.4

Leichte Explosions- und Brandgefahr. Schutz suchen.

Entzündbare Gase

2.1

Brandgefahr.

Explosionsgefahr.

Kann unter Druck stehen.

Erstickungsgefahr.

Kann Verbrennungen und/oder Erfrierungen hervorrufen.

Umschließungen können unter Hitzeeinwirkung bersten.

Schutz suchen.

Nicht in tief liegenden
Bereichen aufhalten.

Nicht entzündbare,
nicht giftige Gase

2.2

Erstickungsgefahr.

Kann unter Druck stehen.

Kann Erfrierungen hervorrufen.

Umschließungen können unter Hitzeeinwirkung bersten.

Schutz suchen.

Nicht in tief liegenden
Bereichen aufhalten.

Giftige Gase

2.3

Vergiftungsgefahr.

Kann unter Druck stehen.

Kann Verbrennungen und/oder Erfrierungen hervorrufen.

Umschließungen können unter Hitzeeinwirkung bersten.

Notfallfluchtmaske
verwenden.

Schutz suchen.

Nicht in tief liegenden
Bereichen aufhalten.

Entzündbare flüssige Stoffe

3

Brandgefahr.

Explosionsgefahr.

Umschließungen können unter Hitzeeinwirkung bersten.

Schutz suchen.

Nicht in tief liegenden
Bereichen aufhalten.

Entzündbare feste Stoffe,
selbstzersetzliche Stoffe und

desensibilisierte explosive
feste Stoffe

4.1

Brandgefahr. Entzündbar oder brennbar, kann sich bei Hitze,
Funken oder Flammen entzünden.
Kann selbstzersetzliche Stoffe enthalten, die unter Einwirkung
von Hitze, bei Kontakt mit anderen Stoffen (wie Säuren,
Schwermetallverbindungen oder Aminen), bei Reibung oder
Stößen zu exothermer Zersetzung neigen. Dies kann zur
Bildung gesundheitsgefährdender und entzündbarer Gase
oder Dämpfe oder zur Selbstentzündung führen.
Umschließungen können unter Hitzeeinwirkung bersten.
Explosionsgefahr desensibilisierter explosiver Stoffe bei
Verlust des Desensibilisierungsmittels.

Selbstentzündliche Stoffe

4.2

Brandgefahr durch Selbstentzündung bei Beschädigung von
Versandstücken oder Austritt von Füllgut.

Kann heftig mit Wasser reagieren.

Stoffe, die in Berührung mit
Wasser entzündbare Gase

entwickeln

4.3

Bei Kontakt mit Wasser Brand- und Explosionsgefahr.
Ausgetretene Stoffe
sollten durch Abdecken
trocken gehalten werden.

Zusätzliche Hinweise für die Mitglieder der Fahrzeugbesatzung über die Gefahreneigenschaften von gefährlichen
Gütern nach Klassen und über die in Abhängigkeit von den vorherrschenden Umständen zu ergreifenden Maßnahmen

Gefahrzettel und Großzettel
(Placards)

Gefahreneigenschaften Zusätzliche Hinweise

(1) (2) (3)

Entzündend
(oxidierend)

wirkende Stoffe

5.1

Gefahr heftiger Reaktion, Entzündung und Explosion bei
Berührung mit brennbaren oder entzündbaren Stoffen.

Vermischen mit entzünd-
baren oder brennbaren
Stoffen (z.B. Sägespäne)
vermeiden.

Organische Peroxide

5.2

Gefahr exothermer Zersetzung bei erhöhten Temperaturen,
bei Kontakt mit anderen Stoffen (wie Säuren, Schwermetall-
verbindungen oder Aminen), Reibung oder Stößen. Dies kann
zur Bildung gesundheitsgefährdender und entzündbarer Gase
oder Dämpfe oder zur Selbstentzündung führen.

Vermischen mit entzünd-
baren oder brennbaren
Stoffen (z.B. Sägespäne)
vermeiden.

Giftige Stoffe

6.1

Gefahr der Vergiftung beim Einatmen, bei Berührung mit der
Haut oder bei Einnahme.

Gefahr für Gewässer oder Kanalisation.

Notfallfluchtmaske
verwenden.

Ansteckungsgefährliche
Stoffe

6.2

Ansteckungsgefahr.

Kann bei Menschen oder Tieren schwere Krankheiten
hervorrufen.

Gefahr für Gewässer oder Kanalisation.

Radioaktive Stoffe

7A 7B

7C 7D

Gefahr der Aufnahme und der äußeren Bestrahlung.
Expositionszeit
beschränken.

Spaltbare Stoffe

7E

Gefahr nuklearer Kettenreaktion.

Ätzende Stoffe

8

Verätzungsgefahr.

Kann untereinander, mit Wasser und mit anderen Stoffen
heftig reagieren.

Ausgetretener Stoff kann ätzende Dämpfe entwickeln.

Gefahr für Gewässer oder Kanalisation.

Verschiedene
gefährliche Stoffe und

Gegenstände

9

Verbrennungsgefahr.

Brandgefahr.

Explosionsgefahr.

Gefahr für Gewässer oder Kanalisation.

Bem. 1. Bei gefährlichen Gütern mit mehrfachen Gefahren und bei Zusammenladungen muss jede anwendbare Eintragung
beachtet werden.

2. Die oben angegebenen zusätzlichen Hinweise können angepasst werden, um die Klassen der zu befördernden
gefährlichen Güter und die Beförderungsmittel wiederzugeben.

SCHRIFTLICHE WEISUNGEN GEMÄSS ADR

Maßnahmen bei einem Unfall oder Notfall

Bei einem Unfall oder Notfall, der sich während der Beförderung ereignen kann, müssen die Mitglie-
der der Fahrzeugbesatzung folgende Maßnahmen ergreifen, sofern diese sicher und praktisch
durchgeführt werden können:

– Bremssystem betätigen, Motor abstellen und Batterie durch Bedienung des gegebenenfalls vor-
handenen Hauptschalters trennen;

– Zündquellen vermeiden, insbesondere nicht rauchen und keine elektrische Ausrüstung einschal-
ten;

– die entsprechenden Einsatzkräfte verständigen und dabei soviel Informationen wie möglich über
den Unfall oder Zwischenfall und die betroffenen Stoffe liefern;

– Warnweste anlegen und selbststehende Warnzeichen an geeigneter Stelle aufstellen;

– Beförderungspapiere für die Ankunft der Einsatzkräfte bereit halten;

– nicht in ausgelaufene Stoffe treten oder diese berühren und das Einatmen von Dunst, Rauch,
Staub und Dämpfen durch Aufhalten auf der dem Wind zugewandten Seite vermeiden;

– sofern dies gefahrlos möglich ist, Feuerlöscher verwenden, um kleine Brände/Entstehungsbrände
an Reifen, Bremsen und im Motorraum zu bekämpfen;

– Brände in Ladeabteilen dürfen nicht von Mitgliedern der Fahrzeugbesatzung bekämpft werden;

– sofern dies gefahrlos möglich ist, Bordausrüstung verwenden, um das Eintreten von Stoffen in
Gewässer oder in die Kanalisation zu verhindern und um ausgetretene Stoffe einzudämmen;

– sich aus der unmittelbaren Umgebung des Unfalls oder Notfalls entfernen, andere Personen auf-
fordern sich zu entfernen und die Weisungen der Einsatzkräfte befolgen;

– kontaminierte Kleidung und gebrauchte kontaminierte Schutzausrüstung ausziehen und sicher
entsorgen.

Zusätzliche Hinweise für die Mitglieder der Fahrzeugbesatzung über die Gefahreneigenschaften von gefährlichen
Gütern, die durch Kennzeichen angegeben sind, und über die in Abhängigkeit von den vorherrschenden

Umständen zu ergreifenden Maßnahmen

Kennzeichen Gefahreneigenschaften Zusätzliche Hinweise

(1) (2) (3)

Umweltgefährdende Stoffe

Gefahr für Gewässer oder Kanalisation.

Erwärmte Stoffe

Gefahr von Verbrennungen durch Hitze.

Berührung heißer Teile
der Beförderungseinheit
und des ausgetretenen
Stoffes vermeiden.

Ausrüstung für den persönlichen und allgemeinen Schutz für die Durchführung
allgemeiner und gefahrenspezifischer Notfallmaßnahmen,

die sich gemäß Abschnitt 8.1.5 des ADR an Bord des Fahrzeugs befinden muss

Die folgende Ausrüstung muss sich an Bord der Beförderungseinheit befinden:

– ein Unterlegkeil je Fahrzeug, dessen Abmessungen der höchstzulässigen Gesamtmasse des
Fahrzeugs und dem Durchmesser der Räder angepasst sein müssen;

– zwei selbststehende Warnzeichen;

– Augenspülflüssigkeita) und

für jedes Mitglied der Fahrzeugbesatzung

– eine Warnweste (z.B. wie in der Norm EN 471 beschrieben);

– ein tragbares Beleuchtungsgerät;

– ein Paar Schutzhandschuhe und

– eine Augenschutzausrüstung (z.B. Schutzbrille).

Für bestimmte Klassen vorgeschriebene zusätzliche Ausrüstung:

– an Bord von Fahrzeugen für die Gefahrzettel-Nummer 2.3 oder 6.1 muss sich für jedes Mitglied
der Fahrzeugbesatzung eine Notfallfluchtmaskeb) befinden;

– eine Schaufelc);

– eine Kanalabdeckungc);

– ein Auffangbehälterc).

___________
a) Nicht erforderlich für Gefahrzettel der Muster 1, 1.4, 1.5, 1.6, 2.1, 2.2 und 2.3.

b) Zum Beispiel eine Notfallfluchtmaske mit einem Gas/Staub-Kombinationsfilter des Typs A1B1E1K1-P1 oder A2B2E2K2-P2,
der mit dem in der Norm EN 141 beschriebenen vergleichbar ist.

c) Nur für feste oder flüssige Stoffe mit Gefahrzettel-Nummer 3, 4.1, 4.3, 8 oder 9 vorgeschrieben.

Stand: 01.01.2011 (VVF)

 

 
Lizenz: http://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/de 

 




